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Zufikon Die Abteilung Einwoh-

nerkontrolle der Gemeinde Zu-

fikon heisst neu: Einwohner-

dienste. «Die Abteilung gilt als

zentrales Dienstleistungszent-

rum der Gemeindeverwaltung.

Die neue Bezeichnung ist zeit-

gemäss und nimmt Bezug auf

die Dienstleistungsorientie-

rung», erklärt der Gemeinde-

rat. «Sie findet bereits in zahl-

reichen Gemeinden im Kanton

Aargau und in anderen Kanto-

nen Verwendung.» (az)

Die Einwohnerkontrolle
heisst neu: Einwohnerdienste

Jetzt kann der Freiämterweg

auch vom Stubensessel aus

entdeckt werden. Erlebnis Frei-

amt hat die 67 Informations-

tafeln auf dem 192 Kilometer

langen Kulturweg digitalisiert

und auf einer Karte dargestellt.

Klickt man auf die entspre-

chende Stelle, erscheint die Ta-

fel und kann als PDF-Datei her-

untergeladen werden. «Selbst-

verständlich ersetzt dieses

neue Angebot die Wanderung

auf dem Weg und die mögli-

chen Begegnungen mit Men-

schen nicht», sagt Peter Hägler

vom Vorstand des Vereins Er-

lebnis Freiamt und «Vater» des

Freiämter Weges. «Aber es

kann Lust darauf machen, die

Schuhe zu schnüren.»

Schritt zur Digitalisierung
war nur logisch

Den Freiämterweg gibt es seit

15 Jahren. Er ist mit allen Ge-

meinden und Betroffenen ab-

gesprochen und führt an die in-

teressantesten und schönsten

Stellen in den Bezirken Brem-

garten und Muri. Seit den An-

fängen dieses Weges ist vieles

geschehen: Benedikt Stalder

hat in zwölfjähriger Arbeit die

Grundlagen für die Informati-

onstafeln geschaffen und diese

auch aufgestellt, es ist ein Wan-

derführer im handlichen For-

mat entstanden und selbstver-

ständlich eine Website erstellt

worden. Der Schritt zur Digita-

lisierung dieser Informationen

war ein logischer Schritt, aber

mit viel Arbeit verbunden. Vor-

standsmitglied Yvonne Not-

ter-Hertlein hat diese Aufgabe

übernommen und kann jetzt

ein überzeugendes Resultat

präsentieren. «Ich wollte das

schon lange realisieren», er-

klärt sie. «So kann man jetzt

vom Freiämterweg auch zu

Hause oder etwa in der Schule

profitieren.»

Die Tafeln informieren

über lokale und/oder regionale

Besonderheiten zu Geschichte

und Geografie, zu Land und

Leuten, zu Sehenswertem und

Erstaunlichem im Freiamt.

Den Zugang zum virtuellen

Freiämterweg gibt es über

www.freiamt.ch und über

www. freiaemterweg.ch. «Mit

diesem Angebot können Wan-

derungen noch besser geplant,

Informationen zu sehenswer-

ten und wichtigen Kulturgütern

ganz einfach beschafft wer-

den», unterstreicht Notter-

Hertlein. Der Link «Landkarte

für die Detailorientierung»

kann für die Routenplanung

beigezogen werden.

Sehenswert sind auch die

auf der Website aufgeschalte-

ten «12 homöopathischen Do-

sen Freiamt»: Der Verein Er-

lebnis Freiamt schaltet auf

www.freiamt.ch jeden Monat

einen Kurzfilm auf. «Zusam-

men mit Similasan erkunden

wir das Freiamt an seinen

schönsten Plätzen. Gesundheit

für die Seele, ganz ohne Ne-

benwirkungen.» Es sind weite-

re Mosaiksteine, die Lust auf

den Freiämterweg machen.

Die Ablösung ist
in die Wege geleitet

Peter Hägler wird Ende Jahr als

«Chef Freiämterweg» zurück-

treten und Adrian Heimgartner

die Nachfolge anvertrauen. «Es

ist alles gemacht, wir müssen

nur noch unterhalten», meint

Heimgartner dazu. Ebenso

wird Beat Koller die Nachfolge

von Benedikt Stalder bei der

Betreuung und Pflege der In-

formationstafeln antreten.

Der Freiämterweg für Stube und Schule
Erlebnis Freiamt macht mit dem virtuellen Freiämterweg auf attraktive Art und Weise «Heimatkunde zum Anklicken».

Eddy Schambron

Yvonne Notter-Hertlein präsentiert auf der Sinser Holzbrücke den digitalisierten Freiämterweg, links Peter Hägler, «Vater» des 192 Kilome-
ter langen Kulturweges durch die Bezirke Bremgarten und Muri. Bild: Eddy Schambron

Bald wird der Skatepark Muri

wieder von Zuschauern und

Skatern gefüllt sein. Nach dem

Erfolg vom letzten Jahr findet

dort der zweite Freestyle Con-

test statt. Dutzende Jugendli-

che werden wieder in den Ska-

tepark strömen, um Zuschauer

mit ihren Kickflips, Pophove-Its

oder Heelflips zu beeindru-

cken. Willkommen sind nicht

nur Skater, auch Scooter-,

Inline- und BMX-Fahrer.

Letztes Jahr fand im Skate-

park Muri der erste Freestyle

Contest statt. Schon diesen or-

ganisierte die Jugendarbeit Mu-

ri zusammen mit jener aus dem

Kelleramt, mit Unterstützung

des Skatevereins Muri (Muska).

Rund 140 Personen besuchten

letztes Jahr den Contest, der

zurzeit der Einzige der Jugend-

arbeit auf dem Skatepark ist.

«Die meisten Leute kamen aus

der Umgebung, aus Muri,

Oberlunkhofen oder vom Kel-

leramt. Es gab aber auch einige

gesponserte Fahrer, die von

Zug und Luzern bis hierher ka-

men», berichtet Benedikt

Schumacher, Jugendarbeiter in

Muri und Organisator.

Gemeinsam statt
gegeneinander fahren

Abgesehen von einigen profes-

sionellen Fahrern waren die

Teilnehmer letztes Jahr haupt-

sächlich Amateure oder Anfän-

ger. «In unserem Verein geht es

nicht darum, wer der oder die

Beste ist, sondern, dass man

gemeinsam Spass hat»,

schreibt der Muska auf seiner

Website. Der Verein wurde

2011 gegründet, um die Pla-

nung plus Umsetzung des

Parks zu übernehmen. Seit des-

sen Fertigstellung 2013 über-

nimmt er die Instandhaltung

des Skateparks.

Auch wenn man selber

nicht skaten kann, lohnt es sich

auf jeden Fall, vorbeizuschau-

en. Eine Containerbar wurde

diesen Sommer direkt neben

dem Skatepark aufgestellt. Die-

se wurde zusammen mit dem

Park selbst zum Treffpunkt der

Jugendarbeit und vieler Ju-

gendlicher. Neben dem Free-

style Contest gibt es auch musi-

kalische Unterhaltung mit dem

Gast-DJ Mikel und Laco &

Blocco von der Love Crew. Der

Contest soll nicht nur für Ju-

gendliche sein. «Auch viele El-

tern und Bekannte kamen letz-

tes Jahr und waren begeistert

von dem Event», sagt Benedikt

Schumacher.

Für 5 Franken können sich

Interessierte am 14 September

zwischen 14 Uhr und 15 Uhr

einschreiben. Im Anschluss be-

ginnt der eigentliche Event. Bei

schlechtem Wetter gibt es kein

Verschiebedatum.

Simon Kuhn

Alles, was Räder hat, führt seine Tricks vor
Am 14. September stellen Skater am Freestyle Contest im Skatepark Muri ihr Können unter Beweis.

Auch die Jüngsten geben am Freestyle Contest alles. Bild: zvg

Boswil Für die Ersatzwahlen in

den Gemeinderat, als Vizeam-

mann und in die Schulpflege

von Boswil, am 20. Oktober,

haben sich folgende Personen

gemeldet: Roman Bamert

(1975), Niesenbergstrasse 3,

Boswil, Mitglied der CVP, als

Gemeinderat. Jakob Dolder

(1960), Rigistrasse 4, Boswil,

Mitglied der CVP, als Vizeam-

mann. Für einen Sitz in der

Schulpflege stellen sich die par-

teilose Bea Bakker (1977),

Ringstrasse 13, Boswil, und

Evelyne Notter (1986), Ober-

dorfstrasse 14a, Boswil, Mit-

glied der CVP, zur Wahl. (az)

Die Kandidaten sind bereit

Islisberg Am 20. Oktober wählt

Islisberg einen neuen Vizeam-

mann für den Rest der Amtspe-

riode 2018/2021. Zum ersten

Wahlgang hat sich fristgerecht

die bisherige Gemeinderätin

Jolanda Eggenberger (1963),

von Seewen (SO) und Liestal

(BL), Mattenweg 8, Islisberg,

angemeldet. Die Gemeinde-

verwaltung erklärt, dass nur

amtierende Mitglieder des Ge-

meinderates als Vizeammann

gewählt werden können. (az)

Jolanda Eggenberger will
Vizeammann werden

Niederwil Für die Ersatzwahl

eines Mitglieds des Gemeinde-

rates für den Rest der Amtspe-

riode 2018/2021, am 20. Okto-

ber, wurde folgender Kandidat

angemeldet: Norbert Ender

(1957) von Niederwil, Höhen-

weg 6, Mitglied der CVP. Ge-

stützt auf die gesetzlichen Be-

stimmungen findet im ersten

Wahlgang in jedem Fall eine

Urnenwahl statt. (az)

Norbert Ender
stellt sich zur Wahl

Bünzen Als Mitglied des Ge-

meinderates lässt sich am 20.

Oktober Sandra Meier-Straub-

haar (1986), von Luzern und

Strättligen (BE), Dorfstrasse 10

in Bünzen wählen. Als Mitglied

der Finanzkommission stellt

sich Marco Villiger-Gautschi

(1982), von Sins, Lindenweg 4

in Bünzen zur Wahl. (az)

Zwei Kandidaten
für Ersatzwahlen

Aargauer-Zeitung vom 11. September 2019
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